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Rahmenordnung der Österreichischen Bischofskonferenz zur Wiederaufnahme   der 
Feier öffentlicher Gottesdienste ab 15. Mai 2020 

 

Konkretisierungen für die einzelnen Feierformen 
 

Feier der Taufe 

 Aufgrund der behördlichen Vorgaben und der Sorge vor einer überregionalen Aus-

breitung des Virus ist die Teilnehmerzahl bei der Taufe, unabhängig von der Fläche der 

Kirche, vorerst weiterhin auf den engsten Familienkreis beschränkt (10 Personen). 

 Das Kind wird von einer Person getragen, die mit ihm im selben Haushalt lebt. 

 Es ist angeraten, die im Rituale vorgesehenen Stationen im gesamten Kirchenraum 

(Eingang, Verkündigungsort, Taufort, Altar) tatsächlich zu nutzen. 

 Die Bezeichnung mit dem Kreuz wird außer durch den Vorsteher nur durch jene Personen 

vorgenommen, die mit dem Kind im selben Haushalt leben. 

 Beim Gebet zur Bewahrung vor dem Bösen streckt der Priester/Diakon die Hand aus, 

ohne das Kind zu berühren. 

 Das Wasser für jede Tauffeier ist eigens zu segnen – auch in der Osterzeit! 

 Beim Übergießen mit Wasser und der anschließenden Salbung ist ein Mund-Nasen-Schutz 

für den Priester/Diakon verpflichtend, um besonders auch beim Sprechen die Gefahr 

einer Tröpfcheninfektion zu reduzieren. 

 Bei der Salbung mit Chrisam und beim Anlegen des Taufkleides werden zunächst im 

gebotenen Sicherheitsabstand die Begleitworte gesprochen und anschließend die rituelle 

Handlung vollzogen. 

 Der Effataritus ist gemäß Feier der Kindertaufe fakultativ und soll während der Zeit der 

Pandemie unterlassen werden. 

 

Feier der Trauung 

 Aufgrund der behördlichen Vorgaben und der Sorge vor einer überregionalen Ausbreitung 

des Virus ist die Teilnehmerzahl bei der Trauung, unabhängig von der Fläche der Kirche, 

vorerst weiterhin auf den engsten Familienkreis beschränkt (10 Personen). 

 Für kirchliche Trauungen empfiehlt sich derzeit die Form innerhalb einer Wort-Gottes-

Feier. Wird unbedingt eine Eucharistiefeier gewünscht, erfolgt der Kommunionempfang 

wie oben beschrieben. 

 Bestätigung der Vermählung  

Variante A: Umwickeln der Hände mit einer Stola in Stille; die Begleitworte werden 

anschließend im gebotenen Abstand gesprochen. 

Variante B: Die Worte der Bestätigung werden ohne die Zeichenhandlung gesprochen.  
 

Da gerade Taufen und kirchliche Trauungen Feiern sind, die von der Freude einer festlichen 

Gemeinschaft getragen sind, mögen die Seelsorger mit den Betroffenen abklären, ob eine 

Verschiebung auf einen späteren Zeitpunkt möglich ist. 

 

Feier des Beichtsakramentes 

 Die Beichte kann weiterhin nur außerhalb des Beichtstuhles stattfinden, bevorzugt in 

einem ausreichend großen und gut durchlüfteten Raum, in dem die gebotenen Abstände 

(mindestens zwei Meter) gewahrt bleiben können. Hilfreich kann das Aufstellen einer 

Plexiglasscheibe auf einem Tisch in der Mitte sein. 
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Krankenkommunion, Viaticum und Feier der Krankensalbung 

 Bei der Krankenkommunion (und beim Viaticum) außerhalb von Krankenhäusern ist im 

Vorfeld der Besuch mit den Angehörigen gut zu besprechen und vorzubereiten. 

 Der Spender hat den Mund-Nasen-Schutz zu verwenden und bei den Gebeten den 

Mindestabstand von 2 Metern einzuhalten. 

 Da es sich in der Regel um die Mundkommunion handelt, ist für die Kommunion-

spendung ein Einweghandschuh zu verwenden. 

 Die Verwendung eines Einweghandschuhs gilt auch für die Spendung der Kranken-

salbung. 

 

Begräbnisse 

 Für die Begräbnisse am Friedhof ist die vorgegebene Teilnehmerzahl (zur Zeit max. 30 

Personen) einzuhalten. 

 Für Gottesdienste davor oder danach in der Kirche gelten die gleichen Regeln wie bei der 

Eucharistiefeier. (siehe - Sonderpfarrbrief Mai) 

 

 


